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Zum Zweck möglichst schneller Abfertigung ist es unbedingt nötig,

daß jeder “'agen an einer Stelle von allen Seiten her fertig ver-

sorgt wird und nicht etwa nach und nach zu den einzelnen, wo-

möglich weit auseinanderliegenden Schaltern gefahren werden

muß. Es ist also Hauptaufgabe der Grundrißlösung, alle Küchen

möglichst nahe an die Schalterhallen heranzubringen, damit die

Förderwege kurz sind. Ob auch hier nicht durch Förderband-

‘—

 

Ahh_ 96. Münrhen—Schwabing. stiidt. Krankenhaus. Speisenzmnalnue.

anlagen eine Betriebsvereinfachung erreichbar ist. wird der näch—

sten Zukunft überlassen bleiben. Hier handelt es sich vorläufig

urn die Frage. welche der vielen Küchenräunie unbedingt mit der

Verladehalle durch Schalter in Verbindung stehen müssen. Im

„Deutschen Krankenhaus" fordert Yerwaltungsdirektor N.u'l\uxx

uinnittelbarc Ausgabeschalter aus Koclidainpfküt‘he. Fleischzube—

reitungsrauin. Kaffeeküche und kalter Küche. Der Gutachteraus

schuß fordert in seinen Richtlinien „zwei Ausgaben von hinreichen-

der Größe mit Vorfahrt“. Es ist nicht ganz klar. ob damit zwei

Ausgabesehalter gemeint sind. das wäre etwas sehr wenig. oder

ob zwei getrennte Speisenannahrneräuine verlangt werden. Der

Entwurfsvorschlag für eine Anstalt von 2000 Betten zeigt nämlich

in der Tat zwei weit voneinander entfernte Annahmeräume. von

denen der eine lediglich für die Diätkiichc gilt. Das ist auch durch-

 


